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Tagesordnungspunkt: 

Gemeindefinanzierungsgesetz 2027 
 

Sachverhalt: 

Das Landeskabinett von Nordrhein-Westfalen hat am 14.07.2026 die Eckpunkte zum 
Gemeindefinanzierungsgesetz 2027 (GFG 2027) beschlossen und im Rahmen der Beteiligung 
den kommunalen Spitzenverbänden übermittelt. 

Die originäre Finanzausgleichsmasse für das GFG 2027 beträgt nach der Mai-Steuerschätzung 
2026 rund 16,953 Milliarden Euro und liegt damit rund 274 Millionen Euro über der originären 
Finanzausgleichsmasse aus dem GFG 2026 (das entspricht 1,65%). 

Für die Ableitung der Finanzausgleichsmasse maßgeblich sind die Verbundsteuereinnahmen 
des Landes für den Referenzzeitraum 01.10.2025 bis 30.09.2026, so dass die genannten 
Zahlen noch nicht als endgültig angesehen werden können.  

Erstmals seit der letzten Absenkung im Jahr 1986 wird der Verbundsatz von 23,0 % auf 23,5 
% erhöht. 

Die verteilbare Finanzausgleichsmasse liegt bei 17,127 Milliarden Euro (289,82 Mio. Euro mehr 
als im Vorjahr, das entspricht 1,72%), davon werden 14,42 Milliarden Euro als 
Schlüsselzuweisungen sowie 2,65 Milliarden Euro als pauschale, zweckgebundene 
Zuweisungen gewährt. 

Die Schlüsselmasse für die Kreise beträgt 1,687 Milliarden Euro und erhöht sich im Vergleich 
zum Vorjahr um 28,5 Millionen Euro. 

Die Aufwands- und Unterhaltungspauschale verbleibt weiterhin bei 170 Millionen Euro. Die mit 
dem GFG 2022 eingeführte kommunale Klima- und Forstpauschale wurde letztmalig im GFG 
2025 gewährt und ist seit dem GFG 2026 kein Bestandteil des kommunalen Finanzausgleichs 
mehr.  

Die gemeinsame Stellungnahme vom Landkreistag NRW, Städtetag NRW und Städte- und 
Gemeindebund NRW zu den Eckpunkten des GFG-Entwurfs 2026 erfolgte am 31.07.2026. 

Die Eckpunkte sowie die Stellungnahme sind als Anlagen beigefügt. 

Auf Grundlage der aktuellen Arbeitskreisrechnung vom 19.08.2026 stellen sich die Zahlungen 
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auf der Grundlage des GFG 2027 wie folgt dar: 

 
Die Schlüsselzuweisungen der kreisangehörigen Kommunen sinken um 17,35 %. 

 
Der Rhein-Kreis Neuss erhält voraussichtlich 55.372.332 Euro und somit 6.582.505 Euro (10,62 
%) weniger an Schlüsselzuweisungen als 2026. 
 
Im GFG 2027 wird bei der Steuerkraft als maßgebliche Kennzahl für die Finanzkraft der 
kreisangehörigen Städte und Gemeinde von einer Steigerung i. H. v. 4,68 % ausgegangen: 

 
 
In 2027 steigen die Umlagegrundlagen voraussichtlich um rund 25,85 Mio. Euro:  

 
 
Der Allgemeinen Investitionspauschale für die Kommunen liegt die maßgebliche 
Bevölkerungszahl zum 31.12.2025 zugrunde:  

 
 
Die nicht umlagewirksame Aufwands-/Unterhaltungspauschale bleibt annähernd gleich 
(-0,03 %): 
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Die flexibel verwendbare Schul-/Bildungspauschale wird um rd. 401 T. Euro erhöht. 
Der Rhein-Kreis Neuss erhält 3.456.289 €, das sind rund 26 T. Euro mehr als im Vorjahr. 

  
 
Die Sportpauschale entwickelt sich 2027 wie folgt: 

 
 
Die 2022 eingeführte Klima- und Forstpauschale war letztmalig zum GFG 2025 Bestandteil 
des kommunalen Finanzausgleichs und wird nicht mehr gewährt. 
 

Beschlussvorschlag: 

Der Finanzausschuss nimmt die Ausführungen zum GFG 2027 zur Kenntnis. 
 
 
Anlagen: 

GFG 2027 - Eckpunkte 
GFG 2027 - Stellungnahme der Spitzenverbände 
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